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ANZEIGE

ABENDSPRECHSTUNDE

Montag,
26. Januar 2015,
18.30 Uhr
St. Elisabeth-Hospital,
Im Schloßpark 12,
in den Besprechungsräumen
im Untergeschoss,
45699 Herten

Moderation: Bernd Overwien
(Chefredaktion Medienhaus Bauer)

Eintritt frei!

Interessierte Bürger und
Patienten fragen, Ärzte geben
kompetente Antworten

Privatdozent
Dr. med.
Matthias Banasch
Chefarzt der Inneren Medizin 1

Sanfte Tumor-
diagnostik und
Therapie im
Magen-Darm-Trakt
– ein Überblick

Dr. med.
Kai Wiemer
Oberarzt der Inneren Medizin 1

Funktionsdiagnostik
imMagen-Darm-
Trakt – es geht auch
ohne Endoskop!

Dr. med.
Kirsten Kimm
Oberärztin der Abteilung
für Chirurgie und Unfallchirurgie

Wenn doch
das Skalpell
notwendig wird

Referenten und Themen

„Magen„Magen
und Darm“und Darm“
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Wir bitten um telefonische Anmeldung

unter 02366/15-73201

(Mo.-Fr., 9.00-12.00 Uhr)
Wir bitten um telefonische Anmeldung

unter 02366/15-73201

(Mo.-Fr., 9.00-12.00 Uhr)

Die Vorstellung ist nicht
gerade schön: Der Stuhl ei-
nes gesunden Menschen
heilt den Darm einer er-
krankten Person. Aussage-
kräftige Studien aber bele-
gen genau diesen Effekt. Im
St.-Elisabeth-Hospital Her-
ten werden seit Anfang 2014
bei ausgewählten Patienten
erste Stuhl-Transplantatio-
nen mit Erfolg durchge-
führt.
Die Krankheitsgeschichte

der Patienten ist meistens
ähnlich: Durch vorausgehen-
de Antibiotika-Therapien
wurde die normale Darmflora
zerstört und der Dickdarm
mit sogenannten Clostri-
dien-difficile-Bakterien fehl-
besiedelt. Die Patienten lei-
den zum Teil unter mehr als
20 Durchfällen am Tag. Bei
etwa 20 Prozent der Betroffe-
nen gelingt es nicht, die Clos-
tridien durch zielgerichtete
Antibiotika dauerhaft zu eli-
minieren.
Bei dieser Indikation greift

Privatdozent. Dr. Matthias
Banasch, Chefarzt der Inne-
ren Medizin I (Gastroentero-
logie und Allgemeine Innere

Stuhltransplantation
durchbricht Resistenzen

Innovation am St.-Elisabeth-Hospital

Medizin), auf diese außerge-
wöhnliche Methode zurück,
die keineswegs neu ist: Schon
vor mehreren Jahrhunderten
wurde über die positiven Ef-
fekte der Stuhl-Transplantati-
on berichtet. Aber erst heute,
so der Fachmediziner, werde
die Notwendigkeit einer Al-
ternative zur klassischen An-
tibiotikatherapie deutlich.

Bevor der Stuhl für die Be-
handlung verwendet werden
kann, werden mehrere Spen-
derproben zunächst gründ-
lich im Labor untersucht. Der
aufbereitete Stuhl wird übli-
cherweise im Rahmen einer
Darmspiegelung durch das
Endoskop in den Dünn- und
Dickdarm „transplantiert“.
„Bisher sind wir mit den Er-

gebnissen sehr zufrieden“,
freut sich Banasch und ist
überzeugt, dass diese Thera-
pie Potenzial hat. Denn: „Ei-
ne so breit gefächerte mikro-
biotische Zusammensetzung
wie unser Stuhl kann kein

Medikament vorweisen.“
Die Medizinische Abtei-

lung des St.-Elisabeth-Hospi-
tals in Herten versorgt Patien-
ten mit Erkrankungen aus al-
len Bereichen der Inneren
Medizin. Das Spektrum um-
fasst sowohl akute Notfälle
wie Herzinfarkt, Lungenent-
zündung, Magen-Darm-Blu-
tung oder Schlaganfall als
auch chronische Erkrankun-
gen wie Zuckerkrankheit,
Blutungskrankheiten, Infekti-
onserkrankungen, Erkran-
kungen des rheumatischen
Formenkreises, Durchblu-
tungsstörungen und Nieren-
erkrankungen.
Um die vielen Bereiche der

Inneren Medizin feinmaschig
abdecken zu können, wurde
die Abteilung im St. Elisa-
beth-Hospital unterteilt: In
der InnerenMedizin I werden
internistische Krankheitsbil-
der wie Diabetes, Infektions-
und Nierenerkrankungen
und eben das Themengebiet
der Gastroenterologie behan-
delt. Die Innere Medizin II
hat den Schwerpunkt Kardio-
logie und Internistische In-
tensivmedizin.

Abteilungmit
vielen Facetten

Haben Sie eine Abendsprech-
stunde verpasst? Oder inte-
ressiert Sie ein medizinisches
Thema erst jetzt, das in der
Vergangenheit Thema einer
Abendsprechstunde des
jbafbke^rpbp _^rbo war?
Oder sind Sie auf der Suche
nach den richtigen Kontak-
ten undmedizinischen Abtei-
lungen zu Ihrem speziellen
Gesundheitsthema? Kein
Problem: Auf unseren Inter-
netseiten finden Sie die
Berichterstattung über alle
Abendsprechstunden!

@ www.gesund-im-vest.de

Sprechstunde
verpasst?

INFO

Beratung und Kontakt

� Die Abteilung für In-
nereMedizin des St.-
Elisabeth-Hospitals Her-
ten wird geleitet von
zwei Chefärzten. Privat-
dozent Dr. Matthias Ba-
nasch, Facharzt für In-
nere Medizin, Gastroen-
terologie, Infektiologie
und Diabetologie, ver-
antwortet den gesamten
Bereich der Gastroente-
rologie und der allge-
meinen InnerenMedi-
zin (Innere Medizin I).
Sekretariat:
Karin Friedhoff,
� 02366/15-3201
(Montag bis Freitag, 8
bis 16 Uhr), E-Mail: in-
nere@eherten.de
Sprechzeiten: dienstags
und donnerstags von
13.30 bis 15.30 Uhr.

� Die Abteilung für Chir-
urgie und Unfallchir-
urgie des St-Elisabeth-
Hospitals wird geleitet
von Prof. Dr. Friedrich
Wilhelm Schütter, Fach-
arzt für Chirurgie ( Teil-
gebietsbezeichnung:
Unfallchirurgie) und
Viszeralchirurgie.
Sekretariat: Rita Selzer
� 02366/15-4001
(Montag, Dienstag,
Donnerstag von 9 bis 12
Uhr; Mittwoch und Frei-
tag von 8 bis 15 Uhr)
E-Mail: chirurgie@eher-
ten.
Sprechstunde von Prof.
Dr. Schütter: Mittwoch
ab 9 Uhr, Montag und
Freitag 16 Uhr nach tele-
fonischer Anmeldung:
� 02366/15-4002.

� Das St.-Elisabeth-Hos-
pital ist seit 2008 Teil
der „Klinik Verbund
Vest Recklinghausen
gGmbH“, zu der auch
das Prosper-Hospital
Recklinghausen gehört.
Adresse: Im Schloßpark
12, 45699 Herten,
� 02366/15-0,
E-Mail: info@st-elisa-
beth-hospital.de.

@ www.st-elisabeth-ho-
spital.de
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Oberarzt Dr. Kai Wiemer (Mitte) bei einer Endoskopie im St.-Elisabeth-Hospital: Dieser eher
sanfte Eingriff dient der Diagnose und häufig auch der Therapie.

Bei allem Fortschritt Rich-
tung „sanfte Methoden“ –
nicht immer geht es bei Er-
krankungen des Magen-
Darm Traktes ohne Operati-
on. Dieses bedeutet jedoch
nicht immer große Schnitte
und Narben.
Auch in der Viszeralchirur-

gie hat sich in den letzten
Jahren viel getan. Viele Ope-
rationen erfolgen mittlerwei-
le per „Schlüssellochchirur-
gie“. Manchmal arbeiten In-
ternisten und Chirurgen
auch im OP zusammen, um
den Eingriff für den Patienten
so schonend und so klein wie
möglich zu halten. Als Bei-
spiel sei das organerhaltende
Rendez-vous-Verfahren zur
Lokalisation und Therapie
von Magen- oder Darmtumo-
ren genannt.
Viele andere Operationen,

die früher einen größeren
Schnitt mit entsprechend
verlängerter Rekonvaleszenz
erforderten, werden heutzu-
tage per Bauchspiegelung
durchgeführt. Dazu zählen
unter anderem die Entfer-
nung von Blinddarm und
Gallenblase, Leisten- und
Narbenbruchoperationen,
das Lösen von Verwachsun-
gen im Bauchraum nach Vor-
operationen und diagnosti-
sche Laparoskopien zur mini-
malinvasiven Klärung von
unklar gebliebenen Bauchbe-
funden. Aber auch größere
Teilentfernungen vonMagen,
Darm oder Leber und die sog.
Refluxerkrankung bei medi-
kamentös nicht erfolgreich
behandelbarem Sodbrennen
können laparoskopisch be-
handelt werden.

So schonend
undklein

wiemöglich

GesundesVest
Über die Krankenversor-
gung hinaus halten das St.-
Elisabeth-Hospital Herten
und das Prosper-Hospital
Recklinghausen mit ihrer
Akademie „Gesundes Vest“
ein breit gefächertes Ge-
sundheitsprogrammbereit.
Von Kursen für junge oder

werdende Eltern bis zur
Aqua-Fitness und Rücken-
gymnastik für die ältere Ge-
neration ist für jede Alters-
gruppe etwas dabei. Die Ver-
anstaltungen, Kurse und Se-
minare drehen sich um die
Oberthemen Elternschule
vor und nach der Geburt, Be-
wegung, Körper und Geist,
medizinische Information
und Selbsthilfegruppen. Das
Programmheft für das erste
Halbjahr 2015 mit seinen gut
100 Seiten liegt in beiden
Häusern aus und ist auch im
Internet einsehbar.

@ www.akademie-gesun-
des-vest.de

Unklare Veränderungen im
Bereich der Bauchspeichel-
drüse werden heute im Rah-
men einer Endosonographie,
d.h. einer Ultraschalluntersu-
chung von innen abgeklärt.
Bei Bedarf wird mit einer ul-
trafeinen Nadel eine Probe
für eine feingewebliche Un-
tersuchung entnommen. Da-
bei ist die Endosonographie
nicht belastender als eine
normale Magenspiegelung.
Selbst bösartige Verände-

rungen im Frühstadium (so-
genannte Frühkarzinome) im
Magen oder im Dickdarm
können heute in vielen Fällen
rein endoskopisch oder zu-
mindest ohne großen Bauch-
schnitt mittels Schlüsselloch-
chirurgie (Laparoskopie) ent-
fernt werden.
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In kaum einem anderen
Bereich sind Chirurgen
und Internisten in den
letzten zehn Jahren so zu-
sammengerückt wie in
der Viszeralmedizin, die
sich mit den Erkrankun-
gen des Bauchraumes, d.h.
des Magen-Darm-Traktes,
der Gallenblase, der Leber
und der Bauchspeichel-
drüse beschäftigt. Sanfte
Methoden in Diagnostik
und Behandlung haben
an vielen Stellen das Skal-
pell verdrängt. Unter dem
Titel „Magen und Darm“
sind sie Thema der Abend-
sprechstunde des Medien-
hauses Bauer am kom-
mendenMontag imHerte-
ner St.-Elisabeth-Hospital.

SanfteMethoden
... ersetzenheutehäufigdasSkalpell

Bei bestimmten Erkrankun-
gen ist mitunter nicht einmal
eine Endoskopie zur Abklä-
rung erforderlich. Eine bakte-
rielle Besiedlung des Magens
durch Helicobacter pylori,
die für 90 Prozent aller Ma-
gengeschwüre verantwortlich
ist, kann zum Beispiel mit ei-
nem einfachen Atemtest, der
gerade mal zehn Minuten
dauert, sicher ausgeschlossen
werden.
An ausgewählten Beispie-

len aus der Praxis stellen die

Fachmediziner des St.-Elisa-
beth-Hospitals das Spektrum
der gemeinsamen Arbeit von
innerer und chirurgischer
Viszeralmedizin vor.
Zunächst gibt Privatdozent

Dr. Matthias Banasch, Chef-
arzt der Inneren Medizin, ei-
nen Überblick über die sanfte
Tumordiagnostik und erläu-
tert sehr praxisbezogen, wel-
che Therapien im Margen-
Darm-Trakt angezeigt sind.
Oberarzt Dr. Kai Wiemer

beleuchtet anschließend die

verschiedenen Formen der
Diagnostik und geht insbe-
sondere auf Alternativen zum
Endoskopieren ein.
Allerdings: Manchmal ist

ein chirurgischer Eingriff un-
umgänglich. Dr. Kirsten
Kimm, Oberärztin der Abtei-
lung für Chirurgie und Un-
fallchirurgie, erläutert, was es
bedeutet, wenn der Einsatz
des Skalpells doch nötig wer-
den sollte.
Soviel vorweg: Viele Opera-

tionen können mittlerweile

laparoskopisch, also per
„Schlüssellochchirurgie“,
durchgeführt werden.

INFODie Abendsprechstunde
„Magen und Darm“ fin-
det statt am Montag, 26.
Januar, um 18.30 Uhr im
St.-Elisabeth-Hospital, Im
Schloßpark 12, 45699
Herten. Anmeldung unter
� 02366/15-73201
(Donnerstag, Freitag und
Montag von 9 bis 12 Uhr)
Der Eintritt ist frei.

Unklare Beschwerden im Magen-Darm-Trakt können heute mit sehr sanften Methoden abgeklärt werden. Welche das sind,
erfahren Sie bei der Abendsprechstunde des Medienhauses Bauer. —FOTO: DPA
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